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        Bad Lauchstädt, 1. November 2023 
 

Energiepark Bad Lauchstädt: Umstellung der Gastransportleitung für den Transport von Was-
serstoff geht in die 2. Phase  

• Einhebung von Molchschleuse wichtiger Meilenstein zur Umstellung der Gastransportleitung  

• Maßnahme gliedert sich in die vielfältigen Maßnahmen der baulichen Umsetzung des Ener-
giepark Bad Lauchstädt ein  

• Energiepark Bad Lauchstädt als wichtiger Baustein der Wasserstoffwirtschaft in Deutsch-
land mit kompletter Wertschöpfungskette in Mitteldeutschland und Ausgangspunkt für das 
geplante deutschlandweite H2-Kernnetz 

 

Um das Leitungsnetz der Zukunft des Fernleitungsnetzbetreibers ONTRAS Gastransport 
GmbH auch im Betrieb mit Wasserstoff optimal kontrollieren und damit den technisch ein-
wandfreien Betrieb gewährleisten zu können, wurde am Standort des Energiepark Bad 
Lauchstädt eine Molchschleuse eingehoben. Mithilfe einer solchen Molchschleuse können 
intelligente Messsonden, sogenannte Molche, bei laufendem Betrieb in eine Transportlei-
tung eingebracht werden und, ähnlich einer Rohrpost, bis zur nächsten Molchschleuse 
durch die Leitung fahren, um deren Zustand zu überprüfen. Das Einsetzen der Molch-
schleuse ist ein entscheidender Teil der Umstellung der Gastransportleitung auf den Trans-
port von Wasserstoff.  

„Dies ist ein weiterer wichtiger Schritt zur Entstehung unseres Energiepark Bad Lauchstädt, 
der als erstes Vorhaben in Deutschland die gesamte Wertschöpfungskette der Wasserstoff-
wirtschaft abbilden wird. Im direkten Umfeld entstehen gerade Windkraftanlagen und der 
Elektrolyseur, die im Zusammenspiel den Wasserstoff produzieren, den die ONTRAS zum 
Kunden transportieren wird. Das Projekt ist nicht nur in seiner Gesamtheit ein Pionierprojekt, 
sondern mit der Umstellung einer vorhandenen Erdgasleitung werden wir bereits im 

Presseinformation 
Katharina Wilsdorf  

Telefon +49 341 2310 9033 
 presse@energiepark-bad-lauchstaedt.de 

 
 

c/o VNG AG 
Braunstraße 7, 04347 Leipzig 

Postfach 24 12 63, 04332 Leipzig 
info@energiepark-bad-lauchstaedt.de  
www.energiepark-bad-lauchstaedt.de 

   
Projektleitung im Konsortium: 

Cornelia Müller-Pagel 
 

http://www.energiepark-bad-lauchstaedt.de/


 
 

 
 

SEITE 2 
 
 

 

kommenden Jahr die erste Wasserstoffleitung in Deutschland in Betrieb nehmen“ erklärt 
Cornelia Müller-Pagel, Projektleiterin im Konsortium.  

Um die ehemals mit Erdgas betriebene Transportleitung umstellen zu können, wurden seit 
Projektbeginn 2021 entsprechende Vorbereitungen getroffen. Dies umfasste eine einge-
hende Prüfung der Leitung auf den technischen Zustand und die Erstellung eines auf den 
Ergebnissen basierenden Maßnahmenkatalogs zur Ertüchtigung der Leitung. Dazu erfolg-
ten und erfolgen nun die technischen Maßnahmen wie Armaturenwechsel und die Abtren-
nung der Leitung von Erdgasnetz.  

„Mit dem Einheben der vormontierten Molchschleuse mittels Autokran in die vorbereitete 
Baugrube und dem Verschweißen mit der im Boden befindlichen Leitung haben wir auch den 
Grundstein für das Gastransportnetz der Zukunft gelegt. Was mit einer Leitung auf einer 
Länge von gut 25 Kilometern beginnt, die den Grünen Wasserstoff zum Kunden transportiert, 
ist gleichzeitig der Ausgangpunkt für das geplante ostdeutsche Wasserstoff-Transport-
netz, unser ONTRAS H2-Startnetz. Mit über 900 Kilometern Leitungslänge und Verbindungen 
zu anderen Wasserstoff-Projekten soll es ein wesentlicher Teil des aktuell diskutierten, 
bundesweiten H2-Kernnetzes sein“ berichtet Dr. Ralf Borschinsky, ONTRAS-Pressespre-
cher.  

In den folgenden Monaten wird die Inbetriebnahme der Wasserstoffleitung weiter vorberei-
tet. Dazu sind der Bau einer Übergabestation sowie die Einrichtung der Anlage zur Gasreini-
gung und -trocknung notwendig. Bis zur vollständigen Inbetriebnahme des Energiepark Bad 
Lauchstädt im Jahr 2025 folgen dann bereits Testtransporte von Wasserstoff, die wissen-
schaftlich durch das DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg begleitet werden.  

 

Hinweis zum Bildmaterial:  

Sie sehen hier das Einheben der Molchschleuse für die Ferngasleitung FGL 226 Flößberg-
Bad Lauchstädt. Diese Molchschleuse liegt parallel zur Molchschleuse für die auf Wasser-
stoff umzustellende Leitung des Energiepark Bad Lauchstädt, deren Einheben unter dem As-
pekt der Baustellensicherheit nicht dokumentiert bzw. medial begleitet werden konnte.  

 

Über das Projekt:  

Der Energiepark Bad Lauchstädt ist ein großtechnisch angelegtes Reallabor zur intelligen-
ten Erzeugung von Grünem Wasserstoff sowie dessen Speicherung, Transport, Vermark-
tung und Nutzung. Als Reallabor der Energiewende wird dabei erstmalig die gesamte Wert-
schöpfungskette von Grünem Wasserstoff im industriellen Maßstab erprobt. Mittels einer 
30 MW Großelektrolyse-Anlage von Sunfire wird unter Einsatz von erneuerbarem Strom aus 
dem nahe gelegenen Windpark Grüner Wasserstoff produziert. In einer eigens dafür 
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gesolten Salzkaverne zwischengespeichert, kann der Grüne Wasserstoff über eine umge-
stellte Gaspipeline in das Wasserstoffnetz der in Mitteldeutschland ansässigen chemischen 
Industrie eingespeist und perspektivisch für urbane Mobilitätslösungen eingesetzt werden. 
Das Reallabor trägt so dazu bei, diese Zukunftstechnologien rund um Grünen Wasserstoff 
zu erforschen und zur Marktreife zu bringen – für eine technologisch starke und zukunfts-
orientierte Wasserstoffregion in Mitteldeutschland und eine erfolgreiche Sektorenkopplung 
in der gesamten Bundesrepublik. 

 

Über die Projektpartner „Energiepark Bad Lauchstädt“: 

Die Terrawatt Planungsgesellschaft mbH entwickelt und realisiert seit über 25 Jahren 
Turnkey-Projekte im Bereich Windkraft und Photovoltaik. Die langjährige Erfahrung als Pla-
ner, Investor, Betreiber und Betriebsführer erlaubt es, die vollständige Projektrealisierung 
von der Standortsuche bis zur schlüsselfertigen Übergabe der Anlagen aus allen Perspekti-
ven zu betreuen und die einzelnen Projektphasen durch eigene Fachkompetenzen zu gestal-
ten. Darüber hinaus ist das Unternehmen als Dienstleister und technischer Berater national 
und international tätig und kann auf einen umfangreichen Erfahrungsschatz aus über 300 
Projekten mit mehr als 1.500 Windkraftanlagen zurückgreifen. 

Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und Aktivitäten in 
mehr als 40 Ländern. Mit rund 7.000 Mitarbeitenden leistet das Unternehmen einen wichti-
gen Beitrag zur Versorgungssicherheit in Europa, insbesondere in seinen Kernmärkten 
Deutschland, Großbritannien, Schweden und den Niederlanden. Die Aktivitäten umfassen 
die Stromerzeugung in Europa, den weltweiten Energiehandel sowie ein breites Gasportfo-
lio. Uniper beschafft Gas – auch als verflüssigtes Erdgas (LNG) – und andere Energieträger 
auf den Weltmärkten. Das Unternehmen besitzt und betreibt Gasspeicher mit einer Kapazi-
tät von mehr als 7 Milliarden Kubikmetern. 

Bis 2040 beabsichtigt Uniper CO2-neutral zu sein. 2030 will Uniper mehr als 80 Prozent sei-
ner installierten Kraftwerksleistung zur CO2-freien Stromproduktion nutzen. Dazu transfor-
miert das Unternehmen die eigenen Kraftwerke und Anlagen und investiert in flexible und 
gesicherte Anlagen zur Stromerzeugung. Bereits heute ist das Unternehmen einer der größ-
ten Betreiber von Wasserkraftwerken in Europa und treibt den weiteren Ausbau von Solar- 
und Windenergie als Schlüssel für eine nachhaltigere und sichere Zukunft voran. Das 
Gasportfolio wird schrittweise um Grüne Gase wie Wasserstoff und Biomethan ergänzt mit 
dem Ziel der langfristigen Umstellung. 

Die VNG Handel & Vertrieb GmbH (VNG H&V) mit Sitz in Leipzig beliefert in- und ausländi-
sche Handelsunternehmen, Weiterverteiler, Stadtwerke, Kraftwerksbetreiber und Indust-
riekunden zuverlässig und flexibel mit Erdgas. Innovative Produkte, vielfältige Dienstleis-
tungen und individuelle Konzepte für eine umweltfreundliche Energieversorgung bieten eine 
umfassende Unterstützung für die Umsetzung der Energiewende. Mit Vertriebsbüros in 
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ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland, Beteiligungen und Geschäftskontakten 
in weiten Teilen Europas und als ein Unternehmen der VNG AG ist die VNG Handel & Vertrieb 
GmbH stets nah an ihren Kunden und international gut aufgestellt. 

Die VNG Gasspeicher GmbH (VGS) ist mit derzeit rund 2,2 Milliarden Kubikmetern nutzbaren 
Speicherkapazitäten der drittgrößte Speicherbetreiber in Deutschland. Als 100-prozentige 
Tochtergesellschaft der VNG AG mit Sitz in Leipzig verfügt VGS über nahezu 50 Jahre Erfah-
rung mit dem Errichten und Betreiben von Untergrundgasspeichern und den damit zusam-
menhängenden technologischen Prozessen. Das Kerngeschäft der VGS ist der Betrieb von 
Speicheranlagen und die Vermarktung von Speicherkapazitäten. Daneben fungiert VGS als 
technischer Betriebsführer für Speicheranlagen Dritter und erbringt in den Bereichen Anla-
genbau und Messtechnik ingenieurtechnische Dienstleistungen für ihre Kunden. 

ONTRAS Gastransport GmbH betreibt das 7.700 Kilometer umfassende Fernleitungsnetz in 
Ostdeutschland und verantwortet den zuverlässigen und effizienten Transport gasförmiger 
Energie – heute und in Zukunft. Wir gestalten den Energiemarkt der Zukunft aktiv mit, brin-
gen Ideen ein und entwickeln nachhaltige Lösungen für unsere Infrastruktur. Dabei setzen 
wir auf eine zuverlässige Technik, langjährige Erfahrung und unser wichtigstes Asset: ein 
engagiertes Team! Unsere Gasinfrastruktur ist kompatibel mit regenerativen Gasen und un-
terstützt somit auch eine Vielzahl von Anwendungsfällen für Wasserstoff wie beispiels-
weise stoffliche Anwendungen, Mobilität und Wärme. Um unsere Infrastruktur fit für eine 
erneuerbare Gasversorgung zu machen, planen und realisieren wir gemeinsam mit Partner-
unternehmen zahlreiche Projekte. 

Die DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg ist eine unabhängige Forschungs-
einrichtung des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. Sie erforscht 
in zahlreichen Projekten die gesamte Versorgungskette gasförmiger Energieträger. Seit 
2005 wurden zahlreiche Projekte zur Integration von Grünem Wasserstoff bearbeitet. Die 
Erfahrungen reichen von technologischen Aspekten der Untergrundgasspeicherung, über 
den Transport, die Gasqualitätssicherung bis hin zu Wasserstoff-Nutzungstechnologien in 
Industrie und Haushalten und deren Auswirkungen auf das deutsche und europäische Ener-
gieversorgungssystem. 

VNG ist ein europaweit aktiver Unternehmensverbund mit über 20 Gesellschaften und mehr 
als 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Der Konzern mit Hauptsitz in Leipzig steht als 
drittgrößter deutscher Gasimporteur und Speicherbetreiber sowie mit dem Betrieb von 
7.700 km Fernleitungsnetz über die ONTRAS Gastransport GmbH für die sichere Versorgung 
mit Gas in Deutschland. VNG beliefert rund 400 Stadtwerke und Industriekunden mit Gas 
und deckt damit rund 20 Prozent des deutschen Gasbedarfs ab. Darüber hinaus verfolgt VNG 
mit der Strategie „VNG 2030+“ einen ambitionierten Pfad für ihr Engagement im Bereich er-
neuerbarer und dekarbonisierter Gase. VNG zählt bereits zu den führenden Biogasproduzen-
ten in Deutschland und beteiligt sich aktiv mit vielen Projekten am Aufbau einer CO2-
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neutralen Wasserstoffwirtschaft. Ausgehend von den Kernkompetenzen in Gas und kriti-
scher Infrastruktur arbeitet VNG so entlang der gesamten Gaswertschöpfungskette an ei-
nem nachhaltigen, versorgungssicheren und perspektivisch klimaneutralen Energiesystem 
der Zukunft. 

 


